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22.06 

Abgeordnete Birgit Silvia Sandler (SPÖ): Sehr geehrter Herr Präsident! Wertes 

Hohes Haus! Es freut mich, von der Kollegin zu hören, dass es ein Modell geben wird. 

Wir sind der Meinung, dass unser Antrag schon ausgereift ist.  

Für uns ist es ganz, ganz wichtig, dass beide Elternteile gerade in den ersten Wochen 

des Lebens als Bezugspersonen da sind. Es ist wichtig, dass in dieser Zeit – gerade 

am Beginn – beide Elternteile die Möglichkeit haben, sich als gleichwertiger Teil der 

Familie zu fühlen. Die ersten Erfahrungen, wie sich Kinder verhalten, wie sie sich ent-

wickeln, die Äußerungen sind für beide Elternteile, aber auch für Großeltern eine Zeit, 

die keiner verpassen sollte, die man persönlich erfahren soll und die man miterleben 

muss. Es ist auch eine Zeit, in der sich die Familie neu ordnet, gerade wenn schon 

Geschwister da sind.  

Ein Monat zu Hause ermöglicht beiden Elternteilen, in dieser Anfangszeit präsent zu 

sein. Wir sind überzeugt davon, dass diese aufregende Phase des gegenseitigen Ken-

nenlernens gemeinsam mit dem Partner oder der Partnerin erlebt werden kann und 

auch das Gefühl des gemeinsamen Elternseins festigt. Daher möchten wir allen 

Vätern, auch jenen in der Privatwirtschaft, diese Zeit gönnen, sie ihnen möglich 

machen und das mit unserem Antrag unterstützen. – Danke. (Beifall bei der SPÖ.) 

22.07 

Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Frau Abgeordnete Schartel ist zu Wort gemel-

det. – Bitte. 

 


